
A y

reN, dıe 1m Buch selbst vorgesehen werden, un —

Berichte dann 1m konkreten Vollzug des vorgelegten Rıtus in
den Liturgiegemeinden”. Dıieser ganz Rezeptionspro-
zefß, der sıch VO lateinischen Buch (der «editio typl-Luig1 Della Torre CAa») bıs den onkreten Liturgiefeiern erstreckt, 1St
oft durch wörtliche Übersetzung un:! rubrikengemä-Bılanz der Anwendung des
en Vollzug zustande gekommen. Allem Anschein
nach 111 der ICA VO  } eınem solchen Vorgehen«OI'dO Inıtiationıs Christianae
nıchts wIissen, sondern 1TW: VO  3 den Ortskirchen

Adultorum» ıne eigentliche Prüfungs- und Anpassungsarbeıt. Ub-
rıgens hätte uch der «Ordo poenıitentiae» LWAas Ahn-
lıches verlangt, da nıcht eintach eın vorhergehendes
lateinısches Rıtual$ sondern ıne ErneuerungDer «Ordo Inıtiationıs Christianae Adultorum»

VO  3 1972 1st seıiner konkreten Ausfüh- der christlichen un kirchlichen Bußpraxis darstellen
wollte. Der verhältnismäßig geringe Erfolg dieses

rung den Ortskirchen anvertraut worden. Ist nach
Verlauf VO  3 sechs Jahren (dieser Autsatz wird 1mM rdo kann in uns die Vermutung aufsteigen assen,

da{fß uch dem ICA keın besseres Schicksal eschie-Frühlıing 1978 geschrieben) schon möglıch, iıne Bilanz
zıiehen ? Die Suche nach Informationsmaterial VCTI- den se1n wird. Wenigstens vorläufig.

jef recht enttäuschend: die VO Zeitschriften veröf-
tentlichten Autsätze enthalten tast ausschließlich theo- Die Übersetzungen
logisch-liturgische Erklärungen des Rıtus un!
blofße (theoretische) Hınweıse auf Anwendungen 1in [)as Flement der Rezeption eınes liturgischen
der Pastoratıon. Fuür dıe vorliegende Bılanz die 1Ur Textbuches esteht 1n seıiner Übertragung AUS dem La-

1ne an chmal VapcC Teilbilanz darstellt habe ich die teinıschen in die Landessprache. Wıe heikel und VeEeIr-

wenıgen erhältlichen Ausküntte über dıe natıonalen wickelt diese Aufgabe ISst, erhellt AUS der Erfahrung,
die 11L1Aall während der etzten ehn Jahre gemacht hatAusgaben gesammelt und zudem mich mı1t persönlı-

chen Gesprächen MIt Mıssıonaren un Missiologen In verschiedenen Ländern verspurt IL11all bereıts das
Bedürinis, die angeNOMMECNC Übersetzungen 1C-behol{fen, mMIıt denen zusammenzutreffen ich iın Rom

Gelegenheıt hatte. vidıeren, weıl I1  n das Empfinden hat, da{fß sS1Ce der e1-

n  Nn Sprachkultur nıcht entsprechen un! sıch I1
iıhrer schweren Verständlichkeıit nıcht AT Verwen-

Die Rezeption des FCA —“O  - seıten der Ortskirchen dung in der Liturgiegemeinde eignen”. W as den ICA
Der ICA unterscheidet sıch VO den bıs jetzt VO  3 betrifft, werden WI1Ir unls darautf beschränken, den
Rom herausgegebenen Büchern, weıl seıne Anwen- Zeitpunkt der Gutheißsung (confırmatıio ) der verschıe-

dung nıcht alleın schon durch die Übertragung und die denen Übersetzungen durch die Gottesdienstkongre-
Ausführung 1 Rıtus ın Ersetzung anderer ateinıscher yatıon registrieren, der jeweils 1n der Zeitschrift

«Notitıae>» verzeichnet worden 1St Darın wiırd jeweilsBücher erfolgen kann. Er enthält un bildet ıne neue

Diszıplın tür die Vorbereitung der aufbewerber, die die Natıon gEeENANNT, deren Episkopat die Übertragung
VO  3 jeder Ortskirche autmerksam studieren un! ZUrFr Approbatıon vorgelegt hat
die eıgenen Verhältnisse anZzZUDaASSCH SE 1973 Madagaskar;

Uns scheınt, dieses Buch bjete sıch als eın Beispiel 1974 Ruanda, Brasılıen, Ungarn (Ordo sımplıicı0r),
für die Rezeption d dıe jede Ortskirche gegenüber Jugoslawıen (kroatische Übersetzung), Vıetnam,

Frankreich und Länder des französıschen Sprach-jedem Lehr- un! Pastoraldokument, gegenüber jedem
lıturgischen Rıtus, dıe VO Apostolischen Stuhl u  , Zaire, USA und Weitere englischsprechende

ausgehen, 7261 eısten hat Di1e Rezeption «stellt test, - Länder;
1975 Neuseeland (englısche Übersetzung);erkennt und bezeugt», da{fß eın Entscheid «dem Wohl

der Kirche entspricht»“. Im Fall lıiturgischer Textbü- 1976 Korea, Spanıen, England un: Irland, Lateın-
amerıka usg 1n spanischer Sprache”), Chi-cher geschieht der Rezeptionsvorgang zudem 1n der

Übertragung der Texte, in der Ortsausgabe des lıturg1- le, Paraguay, Uganda (Übersetzung 1in Runyankoleru-
schen Buches, 1n den Anordnungen, die VO Bischoft kyga), Indonesien ;
oder der natiıonalen Bischofskonferenz seiıner ber- 1977 Niederlande, Südatrıka (Zulu-Übersetzung),
führung 1ın die Praxıs getroffen werden, 1n den VCTI- Honduras, Karıbıen, Peru;
schiedenen Anpassungen die einheimiıschen Kultu- 1978 apan, Italien.

Y
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Nachdem 1U  an schon sechs Jahre selt dem Erschei- hat das durch ıne ANSCMESSCHNEC Glaubenserziehung
das Katechumenat DA ETSFiCH Mal ZUT EucharistieD  =) der «Edıiıtıio typica» VErSsaNSCH sınd, 1ST die Bılanz

nıcht sehr erfreulich, doch darf S$1e uns nıcht ırretüuh- hinzutritt und seıne volle Eingliederung 1ın den Leib
F: In vielen Natıonen, VOTr allem 1n den Missıonslän- Chriustı vollzieht.»
dern, werden provisorische, noch erprobende Fur dıe «überall auikommenden ewegungen, die
Übersetzungen gebraucht, die zuweiılen VO einzelnen der christlichen Bıldungsarbeit wıeder die katechume- 4
Priestern oder iın Gruppenarbeıt hergestellt und nale Ausrichtung geben suchen», oll der ICA a

Pndann VO: Ortsbischof oder der natıonalen Bischofs- zudem als oültıge Richtschnur für die UOrganısatıon
konterenz approbiert worden sınd. Diese UÜbertra- und den Inhalt dienen. Die ıtalıenıische Bischotskonfte-
SUNSCH, die zumelst iın Maschıinenschriftft vervieltältigt KCLLZ. anerkennt, da{ß «das stufenweılse, allmähliche
worden sınd, enthalten die Gebetstexte und Lesungen, Vorgehen ın der Evangelısatıon, Inıtıatıon, Katechese
während 1119  3 für dıe Teıle, welche Normen un! Kal- und Mystagogıe VO ICA in eıner für die christliche
briken enthalten, sıch den lateinischen Urtext oder Bıldungsarbeit typıschen Gestalt dargestellt wiıird».

Ausgaben 1n europäischen Sprachen halt Die all- Die interessanteste Ausgabe 1St die französische, -
gemeıne Tendenz ving bis jetzt 1n Rıchtung eiıner WOTrt- weıl S$1e schon im Titel («Rıtuel du bapteme des adultes
lichen Übersetzung der Texte, ohne da{fß INa  ®} sıch csehr Dal etapes») und 1in ıhrer Faszikeltorm FA Ausdruck \

angelegentlich Anpassungen bemüht hätte. bringt, da sıch dabei eın Arbeıitsbuch andelt.
Die VoO Natıionaldıirektor des Katechumenates iın
Frankreich unterzeichnete Eıinleitung VO  - Ö1-Die Vn den Bischöfen veröffentlichten Ausgaben cherheit in Lehre und Pastoralkunde und 1St auf dieund Anordnungen Praxıs ausgerichtet : Zeichen eıner pastoralen Erfah-

Im deutschen Sprachbereich wurde der ICA 1975 In runs, MIt der sıch die Kıirche Frankreichs vielseitig be-
eıner «Veröffentlichung der Liturgischen Instiıtute VO  $ schäftigt hat Diese kann es’sıch eisten, ıne Ausgabe
Salzburg, Trier, Zürich» als Studienausgabe gedruckt. vorzulegen, die «eine Anpassung des römiıschenA
Dıie Ausgabe enthält 1ine VO  } 1er Liıturgiewıissen- als tür Land» darstellt. Dabe! andelt sıch
schaftlern unterzeichnete Eınleitung. Die deutsche keıine bloße Improvisatıon : «Man arbeitet daran selt
Übersetzung 1St 1mM März 1971 Iso schon VOTr dem Er- vielen Jahren.» Dies ermöglıchte, eın «französıisches
scheinen des OICA, VO  5 der Gottesdienstkongrega- Rituale» auszuarbeıten, worın auch der normatıve Teıl

ın Auswahl übernommen un: nach eıner ewährtent1on approbiert worden. Es tindet sıch darın kein Wort
des Episkopats über die Verwendung dieses Buches ın pastoralen Praxıs umstrukturiert worden iSst. Die
der Lıiturgıe. Übertragung der lıturgischen Texte, zumal der Z

Die englische Ausgabe (der U.S Catholic Conte- schenbemerkungen, aber uch der ÖOratıonen, 1ST 1ın
IM  9 Washington 19/4, mıt eınem provisorischen, schöpterischer Freiheit erfolgt.
doch VO  Z Rom approbierten Text) und die nıederländi- Die tranzösische Ausgabe scheint eınen einz1gartı-
sche Edıition (mıt dem Imprimatur des nıederländıi- SCH Fall darzustellen, denn auch die iın Missionslän-
schen Episkopats) enthalten keıne Eıinleitung und keıin dern erfolgten Fditionen enthalten, weıt ıch s1e ein-
Dekret des örtlichen Episkopats und der bischöftflichen sehen konnte, 1ne wörtliche Übersetzung der ate1n1-
Liıturgiekommission. Die spanısche, die portugles1- schen Texte un! sınd keineswegs den Landeskulturen
sche un! die iıtalienische Ausgabe sınd MIt eiınem (ze- angepaßt worden. Im Vorwort ZUr Ausgabe in Lıngala
eıtwort versehen, worın die Biıschöfe, zumeıst vermıiıt- SCH die Bischöte von.Zaire: « In den verschiedenen
tels der lıturgischen Kommissıon, den ınn und die Regionen Zaires wırd experimentiert werden können.
Wichtigkeit des ICA darlegen und auf einıge Ver- Später wırd dann die Bischotskonterenz die Verände-
wendungsmöglıchkeıiten hinweisen. LUNSCH un! Anpassungen anbringen, dıe in ıhrer S E S T a

Für gewöhnlıch emerkt INan, daß ın den V&  = alters Kompetenz stehen.
her christlichen Ländern dieser Sprachgebiete das
Buch 1Ur V  3 begrenzter Bedeutung se1n scheınt, da Dıie Aufnahme VOoN seıiten der In der Pastoratıondaselbst die Taute SOZUSasCH ımmer gleich nach der Tätıgen und VOoN seıten der christlichen Gem_eindenGeburt erfolgt. och 1LI1all macht, W1€E die spanısche b1ı-
schöfliche Liturgiekommission, daraut aufmerksam, Was VO  - den otftiziellen Ausgaben nıcht entschieden
dafß der 1CA «nıcht L11UTr für die Erwachsenentaufe da oder begünstigt wiırd, kommt durch dıe Inıtıatıve der
ISt Er elehrt unNns über die Ertordernisse der chrıstli- 1n den Pfarreıien, den katechetischen /entren und Ka
chen Inıtiıation, denen sowohl der Erwachsene, der techumenatsgruppen Tätıgen zustande. Hıer werden
die Taute nachsucht, als auch das Kınd entsprechen Experimente vVOrsScCcHOMMEN, die sıch aufdrängen und

4  |
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benden bekehrten Heiden der Einladung durchdie, wenn INa  - ihnen genügend Aufmerksamkeit
schenkt, ine offizıielle Bestätigung erhalten können. dıe Bischöfe, nach WwWwe1l Jahren die Taute empfan-
och dıe Ausküntfte, dıe WIr darüber erhalten un gCN, sıch dazu entschieden, die Taute blS das Ende
sammeln konnten, gestatien nıcht, diese Versuchs- des für das Hineinwachsen ın den Glauben vorgesehe-
felder als sehr ausgedehnt betrachten und greifbare 6  - eges aufzuschieben.
Ergebnisse auf kurze Sıcht IDITG Schuld 1 )as christliche Volk weılß ZU orößten Teıl nıcht,

da{fß die katholische Kırche für diejenıgen, die Christendaran tragen dıe mangelhafte Vorbereitung des Klerus
un die gleichgültige Haltung des christlichen Volkes. werden wünschen, iıne NEeEUEC Regelung vorgesehen

hat FEıne Ausnahme bilden die kleinen Gemeıinden,«Viele Priester wıssen überhaupt nıcht, da{ß et-

W as o1Dbt, oder haben das Buch noch ar nıcht iın Hän- die sıch für ıhren Glaubensweg VO ICA inspırıeren
den gehabt», lautet das Urteıl einıger «Wanderkate- lassen beginnen, un diejenigen Pfarreıen, die iıne
cheten» der neokatechumenalen Gemeinschaften, de- bedeutende Zahl VO Katechumenen aufweisen.

Eın Miıssıonar, der VO  a} 1970 bıs 1977 1n eıner afrıka-1en Reısen s1e durch SAaN1Z Europa, tast alle Länder
Ameriıkas un eıinen Großteil Asıens führten. Um das nıschen Kırche arbeitete un:! eıner der ersten WAal, die

den ICA schon NO seıner Veröffentlichung auUSPTOÖ-VO  z ıhnen für die getauften FErwachsenen vorgeschla-
pCHC Programm eıner fortschreitenden Einführung 1n bierten, hat geEsSaAgL: «Duie Christengemeinde weıflß

kaum VO Weg der Katechumenen, die gCIn alsden Glauben rechttertigen und darzulegen, berutfen
s$1e sıch auf den 1C'AÄ un: haben somıt Gelegenheıt, ıne MieTe Kategorıe betrachtet werden.»

Der gleiche Mıssıonar erklärt diese GleichgültigkeitIMIT Bischöten und Ptarrern darüber sprechen. Man
erhält den Eindruck, da{fß dıejenıgen, die nıcht 1ın dıe des Klerus und des christlichen Volkes mıiıt dem Fehlen

eıner ernsthaften Konversionserfahrung, sel 1mM Ver-Notwendigkeıt sınd, den ICA 1n der Praxıs
oder ım Studium verwenden, nıcht für ıne ständnis des Evangeliums 1mM konkreten Leben; se1

ın der sakramentalen Feıer des Lebens, C-Pflicht un! für wichtig ansehen, ıhn ZUT: Kenntnıiıs
nehmen. SCH 1119  - auch nıcht bereıt sel, die Vorschläge,

die der TCA enthält, anzunehmen.uch da, das Erwachsenenkatechumenat bereıts
esteht, scheinen sıch DE diejenıgen Priester un: Ka-
techeten, dıe darın tatıg sind, MIt dem Problem Dıie hbatechumenale Perspektive der
befqgssen ; die anderen 1n der Pastoratıon Tätıgen füh- Bischofssynode über dıe Katec/a{eselen sıch nıcht davon betroften. Eın Missiologe, der
19/7/ Afrıka bereist hat, doch 1n einıgen katecheti- Die Veröffentlichung des ICA hat in der katholi-
schen Instıtuten der ICA studiert wiırd un dıie ate- schen Kıirche 1ne Retflexion beschleunigt, die 7400 Be-
chetik nunmehr 1 Dienste des Katechumenats steht, stärkung eıner katechumenalen Sıcht, man könnte —

SCH, eınes «Initiationsdenkens» 1n den katechetischenhat mMI1r DESART, da{fß 1n den Ausbildungsplänen für dıe
Katecheten un: 1m Interessenkreıis der Protessoren sel- un ylaubenspädagogischen Tätıgkeıiten geführt hat

nıcht LLUL 1ın den Missionsländern, sondern uch ın denten Spuren der VO ICA gegebenen Anregungen SC-
funden hat uch die für die Missionstätigkeıit Ver- VO  5 alters her christlichen Ländern. Man sıch NUuU

antwortlichen, die ich Rom danach gefragt habe, MIt den Phäiänomenen der Siäkularısatıon der als chrıst-
erklärten, se1l ıhnen schwer, Ausküntte 1etern iıch geltenden Massen auseinander un! mıiıt der Ent-

iremdung der Jungen Menschen, selbst der ın den VeEeTI-oder Urteile abzugeben. Von einıgen wenıgen Ais-
nahmen abgesehen, scheınt der ICA CRHST: einıge schiedenen Strukturen der Kirchenorganısatıon her-

angebildeten, VO Glauben. Dieses Anliegen, dasSchritte weıt in das pastorale Denken eingedrungen
se1ın. der Bischofssynode über die «Evangelısatıon ın der

Von seıten der Katechumenen sınd die oda- heutigen Welt» (1974) zaghaft vorhanden Wal, 1St ın
ıtäten für die Vorbereıitung autf die Taute dort; 1iNan die «Botschaft das Volk (sottes» übernommen W OI-

MIt bewußtem Ernst arbeıtet, nach allgemeınem Urteil den, dıe VO  S den der Synode VO  S 19/7/ teiıllnehmen-
yünst1ıg un guLt aufgenommen worden. Sıe können dıe den Bischöfen veröffentlicht worden 1St. Darın heıilst

heutige Regelung MIt der HIN wenıge Jahre zurück-
liegenden trüheren vergleichen. Sıe wıssen auch dıe «Katechese hat ıhren rsprung 1mM Bekenntnıis des
zeitliche Verlängerung des Katechumenates schät- Glaubens und führtZBekenntnıiıs des Glaubens. Sıe
ZECI, da diese eiınem aAllmählichen Hineinwachsen macht möglıch, da{fß dıe glaubende Gemeinschaft
1NSs christliche Leben Gelegenheıt bıetet, wodurch das verkündet: Jesus Christus, der Sohn Gottes, ebt un

1St der Erlöser. Darum 1St das Grundmodell der Kate-Festhalten Glauben eher gewährleistet ISt. In apan
haben die in neokatechumenalen Gemeinschatten le- chese der Tautfkatechumenat. Dieser bereıtet den Er-
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wachsenen, der sıchZGlauben bekehrt hat, aut das Das Katecbßm€nat un der SchulzyklusBekenntnis seınes Glaubens be] der Taufe ın der
Osternacht MOS Im Laufe der Vorbereitung emptan- Nıchrt immer sınd die Anpassungsinitiativen klug und
SCH die Katechumenen das Evangelıum Heılıge dem Geiılst des IA entsprechend. Manchmal han-
Schrıift) un! dessen kıirchlichen Ausdruck, das Jau- delt sıch eigentliıche Notbehelfe, die VO
bensbekenntnis » OICA gemachten Vorschläge und die 1n ıhm enthalte-

Wenn InNnan die ın der Vollversammlung abgegebenen 1CN Formulare die vorher bestehenden Verhältnisse
Voten un! die Zusammenfassung der Arbeıiten der anzugleichen, die somıt 1Ur scheinbar geandert WEer-
«cırculiı mınores» besjieht, stellt INa  . fest, da{fß diese ka- den Dies kommt namentlıch ın den Missıonsländern
techumenale Ausrıichtung be] Bischöten ders VOT, die Vorbereitung auf die Taute mıiıt dem Schul-
ten «Mıssıonsländer» und der SORCNANNTLEN <«christli- zyklus Schritt halt und der HGCA für eın Katechume-
chen Länder» vorhanden ISst. Auch WECNN INa  - dıes Nat verwendet wiırd, worın sıch be] den «Erwachse-
nıcht ausdrücklich Sagtl, erg1ıbt sıch AaUS der Sprech- N> Kınder VO  - acht bıs elt Jahren handelt. Eıne
weIlse, die INa  } verwendet, ohne weıteres, dafß diese Ausgabe des CX rechttertigt die darın tehlende
Beıträge den Arbeiten der Synode AaUS$s den Ertah- Übersetzung des Kapıtels («Rıtus der christlichen
runscnh StammMenN, die INa  a} 1n dem VOT oder nach der Inıtıatıon der Kınder 1M Katechismusalter») mıt tol-
Taute statttindenden Katechumenat gemacht hat, und gendem Grund «Diese 1ın die allgemeine Pftarrseel-
A4US der heute 1ın der Kırche NnternomMeENen katecheti- OI! integrierten Kınder werden nıcht besonderen Ra
schen Forschungsarbeit, die direkt oder indirekt mıiıt ten für die lıturgischen Etappen des Katechumenats
dem {IGCA ın Zusammenhang stehen. Dieses sıch aus- und den Rıten der christlichen Inıtıation unterzogen.>»breitende Klima des Interesses den katechumenalen Man halt sıch somıt den ıter VO Feıer, den der
Formen der chrıstlichen Inıtıatıon, die Vertieftung ıh- ICA fu 1 die Erwachsenen vorsıeht, obwohl hıer die
DGT: Bedeutung, die Erfahrung der Fruchtlosigkeit eıner Glaubens- und Konversionserfahrung nıcht über die
oberflächlichen Katechese, der Fruchtbarkeit hınge- Verständnisebene eınes Kındes hinausgehen kann.
SCHh VO  S Inıtıatıven, die miıt Entschiedenheit und Aus- Da( sıch dabej Primarschüler handelt, erg1btdauer durchgeführt werden all dies bıldert dıe sıcher- sıch aus dem ext selbst, der emerkt: «Eın ZEW1SSES
STEC Gewäiähr für die Zukunfrt eıner ernsthaft vorgehen- Problem stellt sıch TSLT für die Sekundarschulen».
den Pastoral der christlichen Erwachseneninitiation. Eıne solche Verbindung des Weges den christli-

chen Inıtıatiıonssakramenten mıt dem Schulzyklus
wiırftt beunruhigende Probleme auf, weıl dies Ver-OE Einıge Probleme der Anwendung ın der Praxıs wechslungen zwıischen der Eiınführung In dıe bürgerlıi-

DenJjenigen Kırchen, die sıch schon Vor 1977 miıt eNt- chen Strukturen und der Inıtıatıon 1n das Glaubensle-
sprechenden Experimenten darauf vorbereıten konn- ben Anlaß Z1Dt Man erhält den Eındruck, daß das Mo-
ten W1e DAr die Kırchen VO  3 Ruanda und Burundı, tIV, die Taufe bıtten und in die Kırche einzutre-
die bereıts 1966 damıt begonnen haben fällt die An- tenNn, ımmer noch eher VO  3 soz10-kulturellen Faktoren
wendung des ICA ın der pastoralen Praxıs leichter. bestimmt wırd als VO  S der Antwort auft den Ruf (Got-
Es esteht denn auch eın erheblicher Abstand ZW1- LES, der 1in der Verkündigung tormuliert wiırd. Eıner
schen ıhnen un! den anderen Kırchen, die YSLT be] der der vorwıegenden Beweggründe 1St die Absıcht, einen
Veröffentlichung der «Editio typica» begannen, dıe katholischen Partner heıraten, SOWI1E die Meınung,
Möglıchkeıit eıner Erneuerung der Katechumenatsdıs- mıt dem Beıtrıtt AA Kırche ste1ge IMa 1n eıne höhere
zıplın 1Ns Auge tassen. Aus den gesammelten Aus- kulturelle und gesellschaftliche Stellung aut
üunften gewıinnt I1a  - den Eindruck, dafß die Front
überall In Bewegung geraten und eın nıcht wieder Das etappenweise verlaufende Vorankommen a E D mrückgängıg machender Prozefß ausgelöst worden
1St ber 1St nıcht Z.U) Verwundern, da{fß INa  } e1- Wıe wırd die Periodisierung durchgeführt, die VO

nıgen Orten 1im Rückstand 1st und sıch miıt vorläufigen ICA 1in Nr vorgesehen wiırd, «dıe Zeiten des
Lösungen und Teilverwirklichungen begnügt. uch Suchens und Reıitens» beschrieben werden Es andelt
Wenn dies in der ottiziellen Dokumentation nıcht aut- sıch dabe!1 das Präkatechumenat, das Katechume-
scheıint, macht den Eındruck, da{fß der ICA überall NaT, die intens1ive unmıttelbare Vorbereitung eıt der
eıinen Auslegungs- und Anpassungsprozefß durch- Läuterung und Erleuchtung) und die Mystagogıe. In
macht sowohl be] den einzelnen Priestern, die ıh VCI- Ruanda und Burundı, dıe Vorbereitung vier Jahre

dauert, und 1M tranzösıschen Katechumenat werdenwenden, als auch be1 den Gruppen VO Priestern, die
zusammenarbeıten. diese Zeıtperioden respektiert, wobeıl dıe beiden etz- 9
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ten 1mM allgemeınen mMı1t der Quadragesima un! der vollzogen wird, da INa  ; noch vorwıegend den Blıck autf
Osterzeıt zusammentallen. Andernorts aber werden das richtet, W as lehren un! feiern 1St, mehr als auf
die Etappen des Weges den jeweıiligen Sıtuationen und die Personen, die lernen un:! feiern.
rüheren Gepflogenheıiten angepafßit. In den örtlichen Ausgaben des ICA werden 1mM all-

In einıgen Zonen VO  a Uganda un:! Zaire 7 B ent- gemeinen nıcht bedeutsame Auswahlen den VCI-

sprechen die «Zeıten» uch den «Stätten» der Kateche- schiedenen vorgesehenen Möglichkeiten getroffen,
> die auf drei Ebenen verläuft: Kapelle des Dortes un: noch wenıger sınd darın Inıtiatıven Anpassun-
(wo das Präkatechumenat stattfindet), dıe Hauptkir- SCn bemerken, die doch VO  } den Bischofskonferen-
che (wo Anleıitung des Katecheten eın CT SUTET Teıl S  e 1Ns Auge tassen sınd un iın deren Kompetenz

tallen (Nr 64—65) Diese Arbeit scheıint VO  5 den Prıe-des Katechumenates stattfindet) und die zentrale Kır-
che der Mıssıon (WwO sıch die Katechumenen ıne eıit- un! Katecheten der Basıs geleistet werden,
lang aufhalten, arbeiten und sıch Leiıtung des wobe!l 1119  z gelegentlich auch über das 1n Nr Zuge-
Miıssıionspriesters auf die Taute vorbereıten). DDıiese standene hinausgeht. Wahrscheinlich 1st keın anderer
letzte Periode dauert dreı bıs sechs Monate, un! die Weg gangbar, Ertahrungen gelangen, die in
Turnusse wechseln ın der Weiıse miıteinander ab, dafß der Folge VO  } den Bischöten beurteıilt un: approbiert

werden können.eın einzıger Ostern endigt. An einıgen (Orten C1I-

streckt sıch diese Periode VO  5 September bıs Weıih- Ofrt tindet sıch der Rıtus der «Auflegung der Mediaıil-
nachten (das Z Tauttest wırd) un: VOI Januar bıs le», eın wahrscheinlich VO  e} den Mıssıonaren einge-
Ostern. ührter Brauch. Zu den A der Landeskultur über-

Wo R wenıge Kandıdaten vorhanden sınd oder Flementen gehört, w 1e€e ich ertahren habe,
gar, w1ıe 1ın Japan, sıch nur einzelne Personen die da un! dort die Verwendung des betreffenden Ort
Taute bewerben, 1St nıcht möglıch, ıne Gruppe VO  e} geltenden «Anstandskodex» im.Rıtus, worın der Täuf-
Katechumenen MIt ıhren besonderen Betätigungen lıng der Gemeinde vorgestellt wiırd, oder Eidesgesten
bilden. Dıie Vorbereitung wickelt sıch hier iın Zusam- während der Abschwörungen (ın eıner Miıssıonssta-
menküntten miı1t dem Priester ab, wobe] drei Etappen tiıon werden dabej auch die Gegenstände, die dem
eingehalten werden : das Präkatechumenat, das ate- Aberglauben oder T Weıissagung dıenten, abgege-

ben)chumenat, die Vorbereitungsphase, miıt jeweıls eiınem
liturgischen Element beı den Übergängen. Diese sınd Wenn INa  } die Voten der Bischöfe denkt, die
jedoch 1in der Glaubenserfahrung der Katechumenen der Synode VO  5 1974 un: der VO  e 19/7/ für iıne «In-
kaum VO  3 Bedeutung, auch schon eshalb, weıl die dıgen1isat1on», iıne «Vereinheimischung» auch der

desKatechese oft auf herkömmlıiche Weısen geschieht und symbolisch-liturgischen Ausdrucksgestalten
nıcht mit dem onkreten Leben verbunden und auf die christlichen Glaubens, eintraten, 1St man : über-

rascht, teststellen mussen, da{fß ın der christlichenliturgischen Zeichen bezogen wiırd.
Inıtıatiıon tast nıchts 1ın dieser Rıchtung worden
1St Die Erklärung datür 1St mır VO  S einem Missıiolo-

Feıern un Symbolik SCN, einem Kenner Asıens und Atrıkas gegeben
worden: Fur diese Völker 1st der Glaube mehr dieines der Anlıegen des ICA 1St dies, da{fß die Feıern

wirklich der reitenden Glaubens- un: Konversionser- rıtuellen Praktiken als die Lehrformulierungen gC-
bunden, darum werden die christliche Identität untahrung entsprechen un: nıcht bloßen tormalısti-

schen Rıten werden. So wırd ın Nr 125 VO der ber- die kırchliche Stabilität 1n den lıturgischen Zeichen gC-
gabe des Glaubensbekenntnisses un: des Vaterunsers, sehen, worın sıch die Rechtgläubigkeit recht eıgent-
die vOorwegSsCHNOMIMECHN werden können, DESAQT, «dafß iıch manıtestiert. Die Konversjion wiırd konkret darın
diese Feıern stattfinden ollen, WEeNnNn die Katechume- AA Ausdruck gebracht, da{fß iNan ZEWISSE rel1g1ös-r1-

tuelle Gepflogenheiten aufgibt un die lıiturgische Pra-N  3 1ne ZEWISSE Reiftfe erlangt haben: ON: tinden s1e
nıcht Tatt> Aus den Auskünften, die ich gesammelt X1S der Kırche übernimmt ; 1ın dieser wıederum FEle-
und geprüft habe, erg1ıbt SICH! da{fß der VO  S den Seelsor- finden, die [11all aufgegeben hat, kann nbe-
SCIIM ausgewählte Rıtenkomplex überall un!: tür alle hagen schaffen un ohne weıteres auf Abwege führen.

1 Dıie «Editıo Lyp1Ica» des ICA VO Januar 97/2 1St die Ver- Vgl Cuva, La A  creativitä rituale ne1l lıbrı lıturgıcı al arı ivelli: dı
wirklichung der Anordnungen, die das 7 weıte Vatıkanum In Nr. COMPETENZA ; Ephemerides Liturgicae 89 1975) 54—858

Vgl Venturı , Fenomenı problemi lınguisticı della tradı-64—71 der Konstitution «Sacrosanctum concılıum» ber die Liturgıie
und 1ın Nr 14 des Dekrets g  » ber die Missionstätigkeıit der 7z10ne lıturgıca nel passaggıo da uUuMNna cultura a un’altra : Ephemerides
Kırche getroffen hat. lıturgicae 97 (1977) 575

Die VO: CELAM (Lateinamerikanischer Bıschofsrat) besorgteCongar, Die Rezeption als ekklesiologische Realıtät : (JON=-
CILIUM 8/9) 510 Übersetzung 1ns Spanische 1st 1mM «Ritual conJunto de los SAaC:  EeNTLOS>»
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Bogotä 1976 veröffentlicht worden, aber es mufß keine Landeskirche christlichen Inıtıatiıon tindet sıch beı Armando Cuva, La lıturgia a ] S1-Rom die Erlaubnis nachsuchen, sıe übernehmen. Dieses «Ri' odo dei Vescovı sulla cateches1 : Notitiae Nr. 140 (Märztuale», das In eiınem einzıgen, handlıchen Buch mitlıche sakramenta- 135—-141
len Rıten zusammenfaßt, begünstigt die Verbreitung des OICA, bürgt Aus dem Italienischen bersetzt VO Dr. August erz
aber nıcht dafür, er VO:  3 den Seelsorgern ZUT: Kenntnis
wird.

Di1e Katechese ın unserer Zeıt. Das: Schlußdokument der römı-
schen Bischofssynode : Herder Korrespondenz (1977/12) 619
Wahrscheinlich hat die «katechumenale Ausrichtung» das päpstliche 1927 Zzu Pizzighettone (Cremona Italıen) geboren ; selit 1952 katholi-
Dokument ınspırlert, dessen Redaktion die Bischöfe einıge Wün- scher Priester. ach dem Doktorat ın Mathematiık und Physık Maı-sche und Vorschläge eingebracht haben und das ın Zusammenfassung land, Rektor des Seminars vVvon Ascol):ı Pıceno, Professor der Pastorallı-
VO'! «(Osservatore Romano (25) Okt LE, veröffentlicht WOT- turgık Päpstlichen Liturgischen Instıitut Anselmo und VO]
den ist. Autschlußreich ISt der letzte Absatz der ünften Reihe «In der 9—19 Ptarrer Rom Gegenwärtig Mitredaktor des «Serviz10
heutigen Sıtuation mu{fß INan die Inıtiatıven hochschätzen, die für die- della Parola» un! der «Rıvısta d Pastorale Liturgica». Er veröttent-
jenigen, die sıch auf die Taute vorbereıten, eın Katechumenat 'sc- lıchte Quaresima nella comunıtäa cristiana (Querimniana, Brescıa
hen. uch mu{fß I1a In verschiedenen Zonen, die VO:  3 alters her christ- La <I1UOVa Messa, Bde 1965) (COrso dı lıturgia (1966) La
ıch sınd, ırgendeine orm VO:!  3 Katechese denken, welche die Ge- le comunıtä 710vanılı Nnsıeme CO  - Gesü (Katechismustauften sıch ihres Glaubens bewußt werden älßt und ıhnen behiltlich für die Eınführung In den Glauben und die Sakramente, La vıa
ISt, ıhm entsprechend leben Dıe Einführung eines eigentlichen Ka- della d; Gesü de] discepolo (1967) ; [ )a azaret Betlemme
techumenats für Getautfte 1St eiıne rage, die aufmerksam studieren (1977) Unter den Beiıträgen Sammelwerken, die VO ihm herausge-und erproben 1St.» geben wurden, finden sıch L’inızi1azıone erısti1ana deglı adulti nelle

Die Wortmeldungen der Bischöfe sınd während der Synode (Ok- eta minori Nelle VOStre assemblee, (1976) Trastormazione del
tober VO: «ÜOsservatore Romano» jeweıls auszugsweıse veröf- ıstema dı cComuntıcazıone della tede La predicazione de1 laicı. Comu-
fentlicht worden die Berichte der «Circulıi 1NnOres» auch ın « egnoO nıcazıone della tede NUOVI miınıster] della Parola (1978) Anschrift :

documenti» Nr 1/1977 und 1/1978 ıne Synthese bezüglich der Vıa Marruvıo 4, 1—-00183 Koma, Itahlıen.

menatspädagogik entstanden. Seılt fünfzehn Jahren
haben NSCcCTE Kirchen 1mM westlichen Atrıka zahlreicheMichel Dyjarıer und konkrete ÄAnstrengungen ın diesem Inn nter-
nommen‘. Innerhalb des Nn  n Rahmens, der uns DE-Erfahrungen VO christlicher steckt ISt, möchten WIr d1e Krattlinien beschreiben, die

Inıtıation 1ın Westafrika S$1e geleitet haben Dazu betrachten WIr zunächst die
Erneuerung der christlichen Inıtıation 1ın den eigentli-
hen Katechumenatsgruppen, dann sprechen WIr Von
ucn Perspektiven, die sıch über diese Gruppen hin-

In der Erneuerung des Katechumenats haben die Kır- aus eröffnet haben*
chen Afrıkas ine Hauptrolle gespielt. Denn seıt hun-
dert Jahren 1St dank der standhaften und erleuchteten Diıe KatechumenatsgruppenTätigkeıit des Kardinals Lavıgerie die Diszıplın der -
Sten SK illchen Jahrhunderte wıeder ın Kraft ZESECIZL In der geistlichen Begleitung der Katechumenate 1st die
worden, die Bekehrten auf einen etappenweıse gegenwärtige Erneuerung die Frucht eıner kulturellen
rückzulegenden Weg führen So hat ıne ernste und Suche, die auf die Initiation 1ın bezug autf ıhren Ent-
tortschreitende Biıldung, die durch Schwellen markıert wurf, ıhre Pädagogik und ıhre Liturgie zurückstrahlte.
wurde, ermöglıcht, den Inıtıatiıonssakramenten ıh-
RNn Charakter VO  S Glaubensschritt un Verpilichtung
1mM christlichen Leben wiederzugeben. Dıesem Weg
fehlte aber trotzdem ıne wesentliche Dımensıion: die Der Entwurf der christlichen Inıtıation wırd durch dreı
Zeremonien der Kreuz- oder Medaillenübergabe, die Wirklichkeiten markıert, die In der atrıkanıschen Welt
den Fortschritt 1n der Bekehrung ZU Ausdruck brin- tiet erlebt werden.
sCH wollten, 1Ur Ersatz- un nıcht lıturgische Jene, die INan SpONtan denkt, 1St die Praxıs der
Handlungen. Inıtiationen. Es o1bt immer mehr Studien, die S1e be-

Die Wiıederherstellung der etappenweıse gesche- schreiben?. S1e ermöglıchen C das pastorale Problem
henden Hınführung Zur Taute 1St eshalb MIt Freude der christlichen Inıtıatiıon besser 1n Beziehung sSeLi-

aufgenommen worden. Sogleıich 1St auch ıne NECUEC Be- Z€Iy'l den traditionellen Bräuchen, VO  an denen das
Zweıte Vatikanische Konzil un! das NEUEC Rıtuale unsgeisterung 1n der Suche nach einer besseren Katechu-
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